
Am Lister Hafen: Spielerisch zw ischen Krabbe, Krebs und Wattenmeer

List /saf – Das Mult imedia-
zentrum am Lister Hafen
hat für Wissenshungrige ja
so einigeszu bieten. In den
drei großen Themenberei-
chen –„ Leben mit Naturge-
walten“ , „ Klima, Wetter
und Klimaforschung“ so-
wie „ Kräfte der Natur“ –
können Erwachsene und
Kids auf anschauliche und
interakt ive Weise viel über
das Leben an der Nordsee

DasErlebniszent rum

Naturgewalten

weihte gestern

seinen neuen

Spielplatz im

Außenbereich ein.

lernen.Daswissen vor allem
Schulklassen zu schätzen,
die seit der Eröffnung im
Februar zahlreich gen List
gepilgert sind. So ist zum
Beispiel gerade eine siebte
Klasse aus Kassel im Haus
unterwegs, die mit ihren
Lehrerinnen Ulrike Semm-
ler und Emmi Martensen-
Jöns den interessanten
„ Anschauungsunterricht“
in Sachen Treibhaus-Effekt
verfolgt. „ An manchen Ta-
gen haben wir über 80
Schulkinder gleichzeit ig im
Haus“ , erklärt Diplombiolo-
gin Christ ina Rehr und fügt
hinzu, dass das Team der
Naturgewalten sich in Zu-
kunft noch intensiver mit

dieser Klientel beschäft igen
wird. „ Oft kommen auch
kleinere Kinder aus den
Grundschulklassen und für
diese Altersgruppe ist unser
Mult imedia-System noch
schwer verständlich“ . Da-

her wird dasKopfhörer-Sys-
tem bis zum Frühling 2010
mit einer speziellen Tonspur
für Kinder ausgerüstet, die
auf einfache und kindge-
rechteWeise in dieverschie-
denen Sachgebiete ein-
führt. „ Bis Ostern sollen

auch spezielle Exponate für
Kinder eintreffen, die in ein
neues Kinder- und Jugend-
programm eingebunden
werden“ , so die Biologin.

Weil aber Kinder – und
auch Jugendliche–nicht im-
mer nur konzentriert ler-
nen können, wurde nun im
Außenbereich desErlebnis-
zentrums ein neues Betäti-
gungsfeld für kleine Gäste
geschaffen – „ Für den kör-
perlichen Ausgleich, so zu
sagen, denn Kinder müssen
sich auch mal richt ig austo-
ben können“ , lächelt Chris-
t ina Rehr. Der neue Spiel-
platz (der nur über den In-
nenbereich des Zentrums
erreichbar ist) verfügt über

Eine 7. Klasse aus Kassel testete schon mal den neuenAußenbereich.

verschiedene Spielgeräte,
die eine Mischung ausklas-
sischem Spielplatz und Ent-
decker-Zone darstellen. So
entsteht zum Beispiel gera-
de ein Meerwasserbecken
mit verschiedenen Seetie-
ren (wie Seestern, Seeigel,
Krabben, Krebse, Muscheln
und Garnelen), an dem im
nächsten Jahr ein Mitarbei-
ter Fragen beantwortet
und zum artgerechten Um-
gang mit den Tieren ein-
lädt. Wissenswertes über
die Vögel der Nordsee hält
dann der voll eingerichtete
Bauwagen einesVogelwar-
tesbereit . Eine kleine Tribü-
ne mit Sitzgelegenheit soll
in Zukunft Platz bieten für

kurze Vorträge oder Ge-
schichten. Kletterstangen
mit einem Buzzer am Ende
animieren schon jetzt zu
körperlichen Höhenflügen
und ein Rondell zum Balan-
cieren belohnt mit Tönen,
die wie Meeresrauschen
klingen.

So richt ig real wird der
Umgang mit dem Thema
Natur dann an der Matsch-
anlage, an der man mit
Sand und Wasser zum Bei-
spiel Staudämme bauen
oder mit einem Handbag-
ger für richt ige Wanderdü-
nen sorgen kann. Auf die
Energiewindräder müssen
die Kids allerdings noch bis
zum Frühling warten.


